
Genera

del
n da

ereins
8 Uhr
ennoth
reue v
ht nach

urg
uſemble,

30 Pfg

tr 14
ten
abende
großes
ler

feſt
rät
2
i

feſt
8

ße 1
tag
est
nke

13

tag
st
rel
23

ent
he 30

eſt
urſt

e 18
ereins

G

Thier
illigſte
erei

Nt 239 Größte Abonnentenzahl

Hallejches Vageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Hurch die Poſt unter Nr 2928 Mk 180 pro Quart excl Beſtellg eld

JnſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 80 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

für

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Deutſchland und England haben ſich dahin geeinigt Shanghai am
1 November zu räumen vorausgeſetzt daß Japan deſſen Zuſtimmung
täglich erwartet wird dieſem Abkommen beitritt

Das Scheitern der Audienz der Burengenerale beim Kaiſer ruft in
England große Befriedigung hervor

Oer deutſche Kolonialkongreß iſt am heutigen Freitag im Reichstags
gebäude zuſammengetreten

Jm Prozeß wegen des Konitzer Mordes vor dem Berliner Gericht be
antragte der Staatsanwalt gegen die Angeklagten 11 Jahre be
zie hungsweiſe ſechs Monate Gefängniß

Das Scheitern der Andien der
Burengenerale beim Kaiſer

Halle 10 Oktober
Je ſicherer man im deutſchen Volke auf den Empfang der Buren

generale Botha Delarey und Dewet durch den Deutſchen Kaiſer gerechnet

hatte um ſo niederdrückender wirkte die Kunde daß dieſer Empfang nun
doch nicht ſtattfinden werde da die Generale es abgelehnt hätten eine
Audienz beim Kaiſer durch Vermittlung des engliſchen Botſchafters in
Berlin nachzuſuchen Da die Generale die Jnanſpruchnahme der engliſchen
Botſchaft behufs Erlangung der Audienz beim Kaiſer bereits zugeſagt hatten
ſo muß man annehmen daß zwiſchen ihrer erſten zuſtimmenden Er
klärung und ihrer ſpäteren Abſage Erfahrungen von ihnen gemacht ſein
müſſen die ihren urſprünglichen Entſchluß als unrathſam erſcheinen ließen

Welcher Art dieſe Erfahrungen geweſen ſind wird in der amtlichen Be
kanntmachung die von dem Nichtempfang der Burengenerale Kunde gab

verſchwiegen Darüber Klarheit zu erhalten iſt der allgemeine Wunſch
Amtlich wird in dieſer Beziehung vorausſichtlich nichts weiter veröffent
licht werden vielleicht erfährt man jedoch durch die Burengenerale wäh
rend deren Anweſenheit in Berlin Genaueres

Bei dem hohen Jntereſſe das das geſammte deutſche Volk an der An
gelegenheit nimmt theilen wir nachfolgend eine Anzahl Preßſtimmen aus
verſchiedenen politiſchen Lagern mit ſchicken aber voraus daß die über

wiegende Mehrzahl der Blätter den Burengeneralen die übel
berathen worden ſeien die Schuld an dem Scheitern der Empfangsfrage
zuſchreibt Die Voſſ Ztg ſchreibt Die Regierung hat die Angelegen
heit des Burenempfanges mit kühler Ruhe behandelt und ſich ſichtlich
weder von den alldeutſchen Treibereien noch von dem Gezeter Londoner

Blätter beeinfluſſen laſſen Der Kaiſer war bereit die Burengenerale zu
empfangen das war ſein Recht Es war nicht minder ſein Recht die
Bedingungen für den Empfang vorzuſchreiben Jn Berlin war die Ent
ſcheidung zu Gunſten der Audienz ohne Rückſicht auf die engliſchen
Propoſitionen gefallen Daß dennoch der Empfang unterbleibt haben die
Generale ſelbſt verſchuldet indem ſie ſich nachträglich von den vereinbarten
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Bedingungen losſagten Ob ſie aus eigenen Erwägungen zu dieſem Ent
ſchluſſe gekommen ſind oder ob ſie wiederum den Einflüſterungen des
Herrn Dr Leyds gefolgt ſind der ſich ſeit Jahren als den böſen Geiſt
ſeiner Landslente erwieſen hat iſt jetzt einerlei Es iſt aber nicht einerlei
ob den Feſtlichkeiten für die Burengenerale durch ihre Freunde und Ver

ehrer Formen gegeben werden die das Gepräge einer Kundgebung gegen
den deutſchen Kaiſer und die deutſche Politik tragen Es muß erwartet
werden daß die Feſttheilnehmer Takt genug beſitzen ſolche Demonſtrationen

zu vermeiden und daß ſie damit auch den Abſichten der ehemaligen
Burenführer die jetzt nichts als engliſche Staatsbürger ſind entſprechen

Ganz in demſelben Sinne äußern ſich auch die Köln Zitg die Nat Ztg

und zahlreiche andere Organe Die Tägl Rundſch ſchreibt Die
Botſchaft wird allenthalben im Volke mit Kopfſchütteln und hier und da
wohl gar mit peinlichem Befremden vernommen werden Das iſt ja
richtig wenn die Burengenerale inzwiſchen anderen Sinnes wurden
wenn ſie Bedenken erhoben und allerlei Bedingungen ſtellten dann geſchah
es zu Recht wenn ſie ſo beſchieden wurden wie die Nordd Allg Ztg
es geſchildert hat Die Tapferkeit und das Heldenthum der Burengenerale
in allen Ehren aber die Formen in denen er ſeine Empfänge abhalten
ſoll kann ſich der deutſche Kaiſer auch von noch ſo illuſtren Gäſten nicht
vorſchreiben laſſen Jmmerhin hat man bei der Lektüre des offiziöſen
Schriftſatzes die Empfindung als ob noch etwas unausgeſprochen blieb
als ob bis die Generale inzwiſchen anderen Sinnes wurden ſich etwas
begab was uns des beauftragten Sängers Mund noch verſchweigt So
wird man ſich alſo zu hüten haben das letzte Wort heute ſchon zu ſprechen

Etwas Unerquickliches Unbehagliches wird freilich aus dieſem verunglückten

Burenempfang auf alle Fälle zurückbleiben Die Frankf Ztg ſagt
Möglicherweiſe werden nun die chauviniſtiſchen Blätter in England welche
ſchon bei dem Gedanken daß der deutſche Kaiſer die Burengenerale em
pfangen könne ganz aus dem Häuschen geriethen mit Hohn darauf hin
weiſen daß ſie durch ihre Drohungen den Empfang verhindert hätten Für
die Buren aber ſollte ſich aus der Geſchichte dieſer verunglückten Audienz

die Lehre ergeben daß ſie ſich an der Sympathie und der Wohlthätigkeit der
Völker genügen laſſen ſollten Das Telegramm an den Präſidenten
Krüger die ſchroffe Abweiſung des flüchtigen Krüger und die Audienz
Angelegenheit mußte den Buren klar machen daß die Regierungspolitik
Schwankungen ausgeſetzt iſt die im Volke kein Verſtändniß finden weil
dieſes ſich hauptſächlich durch die Frage wer Recht und wer Unrecht hat

leiten läßt Die Deutſche Tages Zeitung bemerkt Die Buren
ſcheinen bei dem Verſuche ſich die Vermittlung der engliſchen Botſchaft zu
verſchaffen auf Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein die ihnen den Verzicht
auf die Audienz rathſam erſcheinen ließen Vielleicht haben ſie auch in der

Erwägung daß dieſe Vermittlung ihnen nur unter unannehmbaren Be
dingungen zutheil werden würde nach einiger Sondierung von vornherein

auf den Verſuch ſelbſt verzichtet Hierüber wird man ſpäter ja wohl
Genaueres erfahren Wie dem auch ſei jetzt liegt die Sache ſo daß es
den Buren leider nicht möglich iſt als Gäſte des Kaiſers nach Berlin zu
kommen obgleich der Kaiſer ſie gern empfangen hätte Sie kommen nun
lediglich als Gäſte des deutſchen Volkes Sie werden die Begeiſterung
ſchauen die ihnen hier entgegengebracht wird und wir wünſchen nur daß
es nicht bei bloßen Gefühlsausbrüchen bleibeu ſondern daß die Be
geiſterung ſich auch in die That umfetzen möge
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 9 Oktober Hofnachrichten Beim Kaiſer in Ca
dinen waren geſtern Geheimrath Zieſa der Jnhaber der Schichauwerft
und heute Biſchof Dr Thiel Frauenburg zur Tafel geladen Das
Kaiſerpaar wird an der Einweihung der neuen Bethanienkirche in Neu
Weißenſee welche auf den 26 Oktober feſtgeſetzt iſt perſönlich theilnehmen

Folgende Ernennungen werden aus Wien gemeldet Das
Armeeverordnungsblatt ſchreibt Der Kaiſer ernannte König Georg

von Sachſen zum Oberſtinhaber des dritten Dragoner Regiments
Prinzen Johann Georg von Sachſen zum Oberſtinhaber des elften
Jnfanterie Regimentes und Prinzen Rupprecht von Bayern zum
Oberſtinhaber des 43 Jnfanterie Regimentes

An den zu Ehren der Burengenerale in der Reichs
hauptſtadt geplanten Veranſtaltungen werden ſich dem Ver
nehmen nach auch parlamentariſche Kreiſe betheiligen Eine Kund
gebung der Volksvertretung in offizieller Form iſt nicht beabſichtigt Die
Generale ſollen indeſſen nicht im Zweifel gelaſſen daß ſie ſich durchaus
als Gäſte des deutſchen Volkes betrachten dürfen Von den Reichstags
abgeordneten die den Freiheitskämpfern den Willkommensgruß entbieten
wollen ſeien genannt die Herren Dr Haſſe utl Prinz Arenberg
Ctr v Kardorff und Dr Arendt Rp Lieberman v Sonnen

berg Antiſ Dispoſitionen darüber ob in Berückſichtigung dieſer Ver
anſtaltungen eine Sitzung des Reichstags ausfallen wird ſind natur
gemäß noch nicht getroffen Die Frage wird möglicher Weiſe im Senioren
Konvent angeregt Eine Beſchlußfaſſung im bejahenden Sinne iſt indeſſen
kaum wahrſcheinlich Die Verwaltung der Reichshauptſtadt will zur Be
grüßung der Generale eine Deputation entſenden der Vertreter des Ma
giſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung angehören werden

Kommandant Lonis Botha nicht der General dieſes Namens
ſondern deſſen Neffe iſt mit zwei Begleitern in Berlin eingetroffen Er
iſt einer der hervorragendſten Kommandanten der Kaprebellen der den
Frieden nicht unterzeichnet hat ſondern ſich mit einer kleinen Schaar nach
Deutſch Südweſtafrika durchgeſchlagen hat Louis Bothas Reiſe hat mit
der der Generäle nichts zu thun er wünſcht lediglich Deutſchland kennen
zu lernen

Jn der Centrumspreſſe wird vor dem gefährlichen Spiele
gewarnt die Vorlage des Zollgeſetzes zum Scheitern zu bringen weil
dadurch nur die Geſchäfte der Sozialdemokratie beſorgt werden
würden Das wäre das Schlimmſte ſobald die Neuwahlen unter dem
Drucke der Zolltarifvorlage vor ſich gehen müßten Solch ein Unheil
müßte von dem Deutſchen Reiche abgewendet werden Das klerikale
Hauptorgan am Rhein räth daher vornehmlich den ſinnesverwandten
Konſervativen mit allen Mitteln die drohende Obſtruktionstaktik der
Sozialdemokratie zu Schanden zu machen denn ſolch eine Obſtruktions
taktik würde das Anſehen des Reichstages im äußerſten Maße gefährden
Das Jntereſſe der die Geſchäfte des Staates führenden Parteien erheiſche
daher einen Zuſammenſchluß derſelben in der parlamentariſchen Behandlung
der ſchickſalsſchweren Zolltarifvorlage

Der Deutſche Kolonialkongreß 1902 tritt Freitag im
Reichstagshauſe zu Berlin zuſammen Es iſt der erſte ſeiner Art und
bedeutet gewiſſermaßen den Abſchluß jener Periode kolonialer Arbeit welche
durch ſeinen Vorläufer den Allgemeinen deutſchen Kongreß zur Förderung
überſeeiſcher Jntereſſen im September 1886 repräſentiert wurde Die
Mittheilungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſchreiben in dieſem

Sinne Die Zeit der großen Neuerwerbungen iſt vorüber wie auch
diejenige der rein theoretiſchen Erörterungen der Vergangenheit angehört
Daß beide Theorie und Praxis ihren Werth und ihre gemeinſamen Ziele
erkennen dazu wird der Kongreß unter allen Umſtänden beitragen Und
wenn weiter nichts erreicht wurde ſchon dies will uns einen Gewinn für
unſer Volk bedenten in dem entgegen ſeiner achtunggebietenden politiſchen
Stellung die verſchiedenen Berufskreiſe ſo oft gänzlich von einander ge
trennte Ziele ſuchen Jm Jntereſſe eines gemeinſamen und großen Zieles
ſo verſchiedenartige geiſtige und materielle Richtungen wenigſtens einmal
auf einem Wege zuſammengeführt zu haben liegt die nationale Be

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch will Dir s ſagen was es iſt ziſchte Nazi mit er

erneut ausbrechender Heftigkeit Du willſt s nicht weil der s
nicht will der andere der Vornehme der feine Herr ha
ha ha der feine Herr für den Du doch lange genug nichts
anderes warſt als ein Straßenkind dem man widerwillig
genug das Stück Brot und den Platz im Hauſe der Großeltern
gönnte Gönnte nein auch das iſt noch zu viel geſagt
gegönnt haben ſie Dir s alle nicht nicht ein einziger von der
ganzen reichen Kaufmannsſippe aber ſie konnten es nicht
hindern ſie mußten es eben dulden und ſie haben es geduldet
aus Klugheit um der Leute willen haben ſich dann ja auch
noch ein paar Monate behalten als Magd nachdem die Alten
todt waren Aber die erſte Gelegenheit die ſich ihnen bot
Dich abzuſchütteln nun ich meine ſie haben ſie raſch genug
ergriffen um die Kunſtreitertochter die Straßenprinzeſſin
Knall und Fall von ihrer Schwelle zu jagen dahin zurück
woher ſie in ihr hochehrbares Haus gekommen auf die Straße
Und keiner verſtehſt Du was ich damit ſagen will keiner hat
den Muth und das Herz gehabt Dich zu ſchützen auch er nicht
der ſich jetzt mit einem Mal ſo ſtolz als Deine Vorſehung auf
ſpielen möchte hier weit weg von ſeiner hochmüthigen Sippe
hier wo ihn niemand kennt wo ihm der Verkehr mit der
Komödiantengeſellſchaft nichts ſchadet

Jedes Wort von ihm traf ſie wie ein Dolchſtoß eine grauen
volle ſchmerzliche Wahrheit that ſich vor ihr auf er hatte
recht und ihr ganzer Stolz der alte Trotz ja ſelbſt etwas von
dem alten Haß wurden in ihr lebendig aber geſiegt hatte Nazi
doch nicht auch ſeine Herrſchaft wollte ſie nicht dulden gar
keine ſie wollte frei ſein und frei bleiben

Paul Renninger hat mit meinem Entſchluß nichts zu
thun ſtieß ſie in kurzen Abſätzen hervor ich will nicht hörſt
Du Nazi ich will nicht

Er lachte ſpöttiſch auf und zuckte die Achſeln Glaub s
wer da mag ich nicht Jndeſſen abwarten abwarten wie
ſich Dein Leben geſtalten wird in dem vornehmen gediegenen
Beruf von dem Du jetzt fabelſt Merke Dir aber eins Du
kluges Füchslein er ſowohl wie alle anderen Menſchen ſie
werden es nie vergeſſen was Dein Vater war und daß Du
zwei Jahre das Wanderleben einer Cirkusgeſellſchaft geführt
haſt Du bleibſt und biſt für alle die es erfahren die Kunſt
reiterTochter vielleicht glauben ſie s Dir nicht einmal daß
Du niemals in der Manege debütiert haſt und das Schlimmſte
iſt noch daß Dein Vater einer von denen iſt die Schiffbruch
gelitten haben in ihrem Beruf Man wird Dich weder in ein
Haus aufnehmen noch die jungen zarten höheren Töchter zu
Dir in die Malſtunden ſchicken und ein Mann ha ha ha

ſelbſt wenn er ſich ſehr in Deine ſchönen Augen und in
Deinen rothen Lockenkopf verlieben ſollte er wird auf harten
Widerſtand ſtoßen bei den Seinen und immer zu wählen haben
zwiſchen ſeiner Familie und Dir s iſt mal ſo in der
Welt ſo aufgeklärt und geſcheit die Leute ſich auch aufſpielen
Jch rathe Dir alſo take care und warte nicht bis Du erſt
durch eine Menge von Erfahrungen klug geworden biſt
Schlägt der erſte Verſuch fehl wieder feſten Fuß auf feſtem
Boden zu faſſen mache nicht den zweiten ſondern komme zu
uns zurück ſo lange es noch Zeit und ſo lange Du noch
jung biſt Das iſt meine Anſicht

Er knöpfte ſeinen Paletot zu und griff nach ſeinem Hut
während ſeine Blicke verſtohlen zu Monika hinüberglitten um
die Wirkung ſeiner Worte zu beobachten Das Mädchen
ſaß ſeitwärts auf der Sophalehne ihre ſchmalen Hände waren
ineinander geſchlungen ihre dunklen Wimpern lagen geſenkt auf
den lebhaft gerötheten Wangen Jn dem einfachen dunklen
Hauskleid kam ihre liebliche ſchön proportionierte Erſcheinung
zur vollen Geltung ein zierlicher Fuß ſtahl ſich unter dem
Rockſaum hervor das Antlitz war belebt durch den Ausdruck
der widerſtreitenden Empfindungen die ſie bewegten Das junge
Geſchöpf war hinreißend für ein raſch entzündbares Männer

gemüth und in dem Kunſtreiter wallte aufs neue das leiden
ſchaftliche Begehren glühende Liebe und ohnmächtiger Zorn
darüber daß er ſie verlieren ſollte empor ſeine ungebändigte
Natur riß ihn hin Ehe er ſelbſt wußte was er that ehe ſie
ſich deſſen erwehren konnte fühlte ſie ſich von ſeinem Arm
umfangen und feſt an ſeine Bruſt gedrückt

Füchschen ſtammelte er Füchschen ich kann Dich ich
will Dich nicht laſſen glaub mir s wir zwei gehören zuſammen
und wir werden zuſammen kommen Wenn Du auch jetzt von
mir gehſt Füchschen von mir der Dich ſo ehrlich lieb hat
um jenen anderen dem Du doch viel zu gering biſt und der
ſich Deiner ſchämen wird ſowie er erſt wieder mit denen von
ſeiner Sippe zuſammen iſt wenn Du auch jetzt von mir
gehſt ich werde Dich doch immer wieder ſuchen und immer
wieder finden und die Stunde wird kommen wo Du s erkennen
ſollſt wie wahnwitzig gut ich Dir bin

Laß mich los Nazi laß mich ich will s ich be
fehl rief ſie beide Hände gegen ſeine Bruſt ſtemmend und
ſich weit hintenüber beugend ſie kämpfte minutenlang vergeblich
gegen ſeine überlegene Kraft mit der er ſie aufs neue an ſich
ziehen wollte Jn dem Beſtreben ihren halb von ihm ab
gewandten Kopf zu heben um ſie zu küſſen ließ er ſie mit
einem Arm frei und ſchob ſeine Hand unter ihr Kinn in dem
ſelben Moment aber fühlte er einen heftigen Schmerz ſo heftig
daß er einen leiſen Schrei ausſtoßend das Mädchen freigab
und zurücktretend auf ſeine Hand ſtarrte Jn dem Fleiſch
zwiſchen Daumen und Mittelfinger quollen Blutstropfen hervor
aus den Wunden die Füchschens ſcharfe Zähne ihm
beigebracht

Des Mannes Antlitz wurde aſchfahl er ſtand regungslos
langſam und ſchwer athmend während ſein Blut in kleinen
Tropfen auf den alten verblichenen Teppich fiel Monika
preßte die gefalteten Hände auf die Bruſt der Schrecken machte
ſie ſprachlos und doch regten ſich in dieſem Augenblick auch
Mitleid und Selbſtvorwürfe in ihr

3O Nazi Nazi was hab ich gethan rief ſie was hab
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Seite 2 Sonnabend
deutung dieſer Veranſtaltung der ſich nur bewußte Gegnerſchaft ver
ſchließen kann

Die Kaiſerswerther Diagkoniſſen beenden am 10 d Mts
das fünfzigſte Jahr ihrer reich geſegneten Wirkſamkeit am Deutſchen
Krankenhauſe zu Konſtantinopel Wer weiß was es heißt in
der Fremde krank zu ſein und dann von fürſorglichen treuen Händen
gepflegt zu werden der wird den Segen des Wirkens der Schweſtern zu
ermeſſen wiſſen und viele Deutſche im Jn und Ausland werden dankbar
für die ihnen zu Theil gewordene liebevolle Pflege ſein Der Vorſtand
des Deutſchen Wohlthätigkeits Vereins in Konſtantinopel bittet nun die
Freunde des Diakoniſſen Werkes um den Schweſtern die Möglichkeit zu
bieten durch Erholungs Zeiten ſich aufs neue für ihren ſo ſchweren
mühevollen und wichtigen Beruf zu ſtärken zu einem Fonds beizuſteuern
der eine Erholungsſtätte begründen ſoll Gaben werden erbeten an den
Kaſſenverwalter des Vereins Herrn Otto Brand Chef de la Compta
bilité Generale de la Banque Impériale Ottomane Constantinople

Srhweiz
Allgemeiner Ausſtand in Genf

Genf 9 Oktober Der allgemeine Ausſtand beginnt ſich zu ent
wickeln Wir berichteten bereits in der geſtrigen Nummer daß 224 Ge
werkſchafts Delegierte einen Geſammtausſtand beſchloſſen haben An den
Bauten ruht die Arbeit völlig Arbeiter welche ſich heute Vormiktag zu
den Arbeitsplätzen begeben wollten wurden von Streikpoſten angehalten
Auch die Setzer feiern und nehmen vor den Druckereien Aufſtellung
während Abordnungen ſich ins Jnnere begeben um etwa noch arbeitende
Setzer zum Ausſtand aufzufordern Militärpatrouillen durchziehen die
Stadt die Ruhe iſt bis jetzt nicht geſtört worden Das Streikkomitee
erließ einen Aufruf in welchem es alle Arbeiter auffordert die Arbeit
niederzulegen Das Komitee fügt hinzu es habe geſtern den letzten
Schritt bei der traßenbahn Geſellſchaft unternommen dieſelbe
habe es aber abgelehnt die Delegierten zu empfangen Die Ausſtändigen
werden für heute Nachmittag zu einer Verſammlung einberufen Der
Staatsrath hält Militär in Bereitſchaft Gegen 10 Uhr empfingen
mehrere Hundert Manifeſtanten in der Avenue du Mail die Stratzeubahn
wagen mit Pfeifen Da ſich an mehreren anderen Orten ähnliche Kund
gebungen ereigneten befahl der Staatsrath ſofort alle Wagen aus dem
Verkehr zurück zuziehen Der Staatsrath beſchloß die Mobil
machung weiterer Truppen und die Schließung des Theaters Etwa
100 Perſonen wurden heute über die Grenze abgeſchoben

Jtalien
Eine königliche Revanche

Die an die Adreſſe Jtaliens gerichtete Diner und Brandrede des
franzöſiſchen Marineminiſters Pelletan hat eine Wirkung gezeitigt deren
ſich der ſeitdem recht kleinlant gewordene Staatsmann ſicherlich am
wenigſten verſah ſie hat dem früheren Marineminiſter Lockroy das
Großkreuz der italieniſchen Krone eingetragen König Viktor
Emanuel verlieh der Voſſ Ztg zufolge diefen hohen Orden aus
eigenem Antriebe alſo nicht auf Vorſchlag eines Miniſters und zwar an
geblich wegen der Verdienſte Lockroy s um die Beſtrebungen zur An
näherung zwiſchen beiden Ländern Dieſe Verdienſte müſſen durchaus
intimer Natur ſein in die Oeffentlichkeit ſind Spuren eines hervor
ragenden Wirkens Lockroy s auf dieſem Gebiete nicht gedrungen König
Viktor Emanuel will aber durch dieſe Ehrung eines früheren Marine
miniſters der Republik Herrn Pelletan wohl in einer Weiſe zu verſtehen
geben daß ſeine Braudrede in ihm dem König keinen anderen Wunſch
rege gemacht hat als den Pelletan möge ſich in Sachen des politiſchen
Taktes Herrn Lockroy zum Muſter nehmen der als Miniſter gleichfalls
Banketreden zu halten liebte ſich aber niemals vergaß Jn der That
eine königliche Revanche die auf Miniſter Pelletan der ſehr empfindſam
ſein ſoll nachhaltig einwirken dürfte

Frankreich
Allgemeiner Ausſtand der Bergarbeiter

Paris 9 Oktober Jn einer heute Vormittag in der Arbeitsbörſe
abgehaltenen Verſammlung beendete das Nationalkomitee der Gruben
arbeiter ſeine Arbeiten und machte ſich über den Wortlaut eines an den
Miniſterpräſidenten Combes zu richtenden Schreibens ſchlüſſig in dem
die Forderungen der Grubenarbeiter aufgezählt werden Auch an den
Präſidenten des Komitees der Grubenbeſitzer von Frankreich iſt ein
Schreiben gerichtet worden in dem dies Komitee für den Konflikt ver
antwortlich gemacht wird Nach Telegrammen die im Laufe des Vor
mittags auf der Arbeitsbörſe eingegangen ſind iſt die Ausſtandsbewegung
faſt überall allgemein

Jn Carmaur wurde heute früh in allen Schächten das Zeichen zum
allgemeinen Ausſtande gegeben Kein Bergarbeiter iſt eingefahren
es herrſcht vollkommene Ruhe Aus Valenciennes wird gemeldet daß die
in Anzin verſammelten Bergarbeiter einſtimmig den Ausſtand beſchloſſen
haben Andere Verſammlungen wurden in Denain Haulchin und anderen
Bezirken abgehalten Jn Denain iſt alles ruhig in den verſchiedenen
dort befindlichen Gruben ſind nur 600 Bergarbeiter eingefahren Eine
Anzahl der Ausſfändigen brachte die Nacht in der Nähe der Grube zu
Douchy zu um die Einfahrt zu verhindern Zu Haveluy haben die Aus
ſtändigen in den Schächten Schaden angerichtet über deſſen Höhe iſt
nichts bekannt Zu Noeux les Mines verlief die Nacht ſehr erregt Trupps
von Ausſtändigen durchſtreiften das Minengebiet um die Aufnahme der
Arbeit zu verhindern Jn allen Kohlengruben des Departements Pas de
Calais iſt der Ausſtand vollſtändig Die Zahl der Ausſtändigen erreicht
die Höhe von 47600 Jn der vergangenen Nacht wollten die Ausſtändigen
den Schacht 7 angreifen Ein Unteroffizier feuerte in die Luft um
Hilfe herbeizurufen Die Ausſtändigen wurden zerſtreut ohne ihren Zweck
zu erreichen Jn den Bergwerken von Bruay verſuchten die Ausſtändigen
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ich gethan Warum mußteſt Du mich auch ſo bis aufs
Aeußerſte kränken und reizen

Laß nur ſagte er mit mühſam erzwungener Kälte in Ton
und Blick und mit der rechten Hand ſein Taſchentuch hervor
ziehend um es auf die Wunden zu drücken jetzt habe ich ein
Andenken von Dir was mir keine Macht der Welt rauben
kann und das ich mit ins Grab nehmen werde Du ſchönes
biſſiges Füchschen Du

Damit drückte er ſeinen hellen weichen Filzhut auf den Kopf
und war zur Thür hinaus ehe Montka im Stande war ihm
noch ein Wort zu ſagen oder ihn zurückzuhalten ſie hörte
ihn Stufe um Stufe die Treppe hinab gehen und ihr ſcharfes
Ohr verfolgte ſeine Schritte die auf dem Trottoir unten all
mählich in der Ferne verhallten

Als ſie nichts mehr vernahm warf ſie ſich auf das alte
Sopha verbarg ihr Geſicht in den Händen und brach in heißes
Weinen aus Das ganze Geſpräch mit Nazi und die ſich daran
ſchließende ſchreckliche Scene hatten ſie ſo tief erſchüttert und
ihr eigenes Handeln dabei erſchien ihr ſo wild ſo unweiblich
daß ſie ſich deſſen ſchämte wenn ſie ſich auch andererſeits ſagte
daß ſie ſich noch viel tiefer gedemüthigt gefühlt hätte wenn es
ihm gelungen wäre ſie zu küſſen

Sie fühlte ſich namenlos elend körperlich und ſeeliſch wie
gebrochen als ſie ſich endlich aufrichtete und langſam in die
Schlafkammer ſchlich um ihre brennenden Augen mit friſchem
Waſſer zu kühlen Es mochte ein Uhr ſein die Wirthin würde
gleich das beſcheidene Mittageſſen bringen und dann mußte ſie
in das Krankenhaus zum Vater auch davor zitterte ſie
Würden ſich nicht die ähnlichen Kämpfe erneuern die ſie eben
durchkämpft Würde nicht auch der Vater jetzt mehr denn je
darauf beſtehen daß ſie ihr Wort einlöſe und erheiſchte ſein
Zuſtand nicht größtmögliche Schonung und Rückſicht

Philipp Cartwright lag allein in dem einfachen aber ſauber
gehaltenen Stübchen des Krankenhauſes Paul Renninger hatte
am Abend vorher in ſeiner beſtimmten kurzen Weiſe ein Separat
zimmer verlangt und die Koſten für einen achtwöchentlichen

Aufenthalt ſofort im voraus bezahlt Montka wußte nichts

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in den Schacht 3 einzudringen und zerſtörten das Eingangsgitter wurden
jedoch von Soldaten und Gendarmen zurückgeworfen

Großbritannien
Das Scheitern des Burenempfanges

London 9 Oktober Faſt alle Londoner Morgenblätter beschäftigen
ſich mit der Mittheilung der Nordd Allg Zig über den Empfang der
Burengenerale Daily Telegraph ſchreibt zum Schluß eines längeren
Artikels Alle Die welche beſſere Beziehungen zwiſchen den beiden großen
Völkern und Förderung der wahren Jntereſſen der Burenführer ſelbſt
wünſchen werden ohne Frage froh ſein daß ein Empfang der Buren
generale durch den Deutſchen Kaiſer nicht ſtattfindet Daily Chronicle
führt aus Daß die Angelegenheit in dieſer Weiſe entſchieden wurde giebt
Anlaß zur Befriedigung im Jntereſſe internationalen Entgegenkommens
Standard ſagt Wir hätten zur Ehrung Derfenigen die wir als furcht

loſe und gewandte Gegner achten gelernt haben gewünſcht daß die
Generale es vermieden hätten ſich in die Poſition zu begeben in der ſie
ſich jetzt befinden Die franzöſiſche Regierung wird ſicher der korrekten
Haltung des Kaiſers folgen und ſich mit einigen ſchönen und wohl
wollenden Worten begnügen Das wird die Billigung aller vernünftigen
Franzoſen finden Die Times erklären trotz aller gegentheiligen Be
mühungen des Kaiſers hätte die Audienz große politiſche Bedeutung gehabt
wie ſchon der Jubel der englandfeindlichſten deutſchen Blätter bewieſen
habe bezeichnen es als höchſt unwahrſcheinlich daß die britiſche Regierung
in die Vorſtellung der Generale gewilligt hätte und ſpotten über die Ent
täuſchung der deutſchen Preſſe

Amerika
Zum Anöſtand der Grubenarbeiter

Newyork 9 Oktober Es wird von allen Seiten ein ſtarker
Druck auf die Grubenbeſitzer ausgeübt Wie es nach der Magdeb
Ztg heißt ſoll Morgan die Haltung der Grubenbeſitzer mißbilligen
er ſei jedoch außer Stande ihren Willen zu brechen Selbſt die konſer
vativſte Preſſe erklärt jetzt wenn bewieſen werde daß der Grubenbetrieb
trotz des Schutzes der Arbeitswilligen nicht genügend aufrecht erhalten
werden könne dann müßten Mitchell und der Verband als ein Faktor
angeſehen werden mit dem der Kohlentruſt wohl oder übel verhan
deln müſſe Auch Präſident Rooſevelt wird nichts mehr thun bevor
nicht klar erkennbar iſt wie die Anweſenheit der Truppen in den Aus
ſtandsgebieten wirkt Die Ausſtändigen behaupten daß die Grubenpolizei
mit Gewalt Unruhe hervorrufe und daß der Kohlentruſt in der Herbei
führung eines Aufruhrs die letzte Rettung ſehe Der Gouverneur von
Pennſylvanien erließ ein Ultimatum an die Grubenbeſitzer in
dem er erklärt dieſe müßten nun beweiſen daß ſie im Stande ſeien die
Produktion in zehn Tagen wieder aufzunehmen andernfalls würde er die
Staatsgewalt ausüben um die Förderung einer hinreichenden Menge
Kohlen zu erzwingen

Aſien
Wer räumt Shanghai

Ein Depeſchenburean verbreitet die Nachricht Deutſchland und
England hätten ſich geeinigt am 1 November Shanghai zu räumen
ſofern Japan deſſen Zuſtimmung täglich erwartet werde dieſem Ab
kommen beiträte Vergegenwärtigt man ſich die außerordentliche Bedeutung
Shanghais als militäriſcher und handelspolitiſcher Stützpunkt und be
rückſichtigt man daß alle Kenner Oſtaſiens das Recht Deutſchlands in
Shanghai eine Garniſon zu halten als das weſentlichſte Ergebniß der
China Expedition bezeichnen dann regen ſich ſtarke Zweifel an der
Richtigkeit der Meldung von Räumungsabſichten Deutſchlands Den
Engländern mag die deutſche Nachbarſchaft in Shanghai allerdings
unbequem ſein Dann iſt doch nichts einfacher als daß die Engländer
ſich zurückziehen Sie ſind ohnehin als die Erſten in Shanghai eingerückt
können alſo auch mit der Räumung den Anfang machen und das umſo
eher als ſie in Hongkong einen ausgezeichneten Stützpunkt beſitzen während
Deutſchland an dem verkehrsreichen ſüdöſtlichen Küſtenbogen gar keinen
Rückhalt hat

Aus der Amgebung
m Zöberitz 10 Oktober Jubiläum Geſtern feierte der Schuh

machermeiſter W Thielicke hierſelbſt bei ſeltener Friſche des Körpers wie
des Geiſtes ſein 50jähriges Meiſter Jubiläum Die vielen Beweiſe der
Liebe und Freundſchaft von Nah und Fern bewieſen welcher Achtung ſich
der Jubilar erfreut Der Diemitzer Männer Geſangverein brachte Herrn
Thielicke an ſeinem Ehrenabend ein Ständchen

f Gerbſtedt 9 Oktober Selbſtmord Geſtern Abend erhängte
ſich in ſeinem Hauſe der Roßſchlächter Karl Otto Das Motiv iſt un
bekannt

Bitterfeld 9 Oktober Exploſion Jn der Wohnung des
Rentners Karl M ereignete ſich eine Exploſion durch welche der Stuben
ofen vollſtändig auseinandergeriſſen und zertrümmert wurde Der hier
durch und durch den Brand der Gardinen und andere Beſchädigungen
entſtandene Schaden beziffert ſich auf etwa 500 Mk Vermuthlich iſt die
Exploſion durch eine gefüllte Flaſche welche im Ofen links von der
Fenerung gelegen hat hervorgerufen worden Als ein Glück iſt es zu be
trachten daß die beiden alten Leute welche in der Stube waren aber
abſeits in einer Ecke ſaßen nicht verletzt worden ſind

Zſchortan 9 Oktober Ueberfahren Der auf hieſigem
Rittergute beſchäftigte Arbeiter Wilhelm Tutzſchke gerieth nnter ſein
Ochſengeſpann ſo daß ihm daſſelbe über die Bruſt ging Die Ver
letzungen waren ſo ſchwere daß der Bedauernswerthe Dienstag Nacht
verſchied

Weifßzenfels 9 Oktober Einen ſchweren Unfall erlitt
heute Morgen der Arbeiter Fr Schellbach beſchäftigt im Getreide
geſchäft von L Thränhardt dadurch daß er als er eben im Begriff war

davon ſie hatte von Nazi begleitet das Krankenhaus verlaſſen
nachdem der Vater dort abgeliefert worden war und die Aerzte
konſtatierten daß augenblickliche Lebensgefahr nicht vorhanden
ihre Gegenwart aber weder erwünſcht noch irgendwie nöthig
ſei Philipp Cartwright hatte eine ſchlechte Nacht gehabt viel
Schmerzen und leichtes Wundfieber Nach einem kurzen
Morgenſchlummer war er erwacht die Aerzte waren zur Viſite
und zur Anlegung neuer Verbände bei ihm geweſen und jetzt
hatte auch der Wärter ihn verlaſſen um ſein Mittageſſen zu holen

Die müden halbgeſchloſſenen Augen des Kranken glitten
über die mit Oelfarbe geſtrichenen Wände ruhten auf dem
bibliſchen Bilde welches über der Chaiſelongue an der jen
ſeitigen Wand hing und muſterten die übrige Einrichtung ein
Schrank eine Kommode eine Waſchtoilette und an dem breiten
leicht verhängten Fenſter ein Lehnſtuhl Die abſolute Ruhe
ringsum that ihm wohl und jetzt wo er gezwungen war auch
körperlich zu ruhen jetzt fühlte er erſt wie ſehr ſein Körper
verbraucht und wie ſeine Leiſtungsfähigkeit eigentlich nur noch
durch eiſerne Energie und durch ſtete Anſpannung und Auf
reizung ſeiner Nerven erhalten worden war

Zu Ende ſagte er halblaut mit müder Bewegung die
Hand hebend um ſie dann wieder auf die Decke zurückfallen
zu laſſen total zu Ende fertig Mit 47 Jahren
s iſt eine Schande Und wie anders wie ganz anders könnte
es ſein

Die ſchweren Lider ſanken langſam herab aber er ſchlief
nicht ſeine Gedanken arbeiteten weiter ſie zauberten ihm eine
ſchöne glückliche Kindheit vor die Seele flotte Offiziersjahre
eine ſchlanke vornehme Mädchengeſtalt die erſten Träume und
Regungen einer jungen Liebe Der Schulreiter ſeufzte und
preßte die ſchmerzende Hand auf die Bruſt Er hatte ſie bitter
gekränkt hatte ſie verlaſſen als die ſchöne feurige Eva Stockis
ihm Herz und Sinne gefangen genommen ſo ſehr daß er um
ihretwillen mit allem brach was ihn an ſeine eigentliche Lebens

Nr 23911 Oktober
einen Sack Getreide auf den Fahrſtuhl zu ſtellen ſelbiger aber zu früß
zeitig heruntergelaſſen wurde mit ſammt dem Sacke zwei Stock hoch nag
ſtürzte und ſich ſehr ſchwer glücklicherweiſe nicht tödtlich am Kopfe ve
letzte ſowie Verſtauchungen des ganzen Körpers zuzog

Schönebeck 9 Oktober Ertrunken Beim Einfahren in
die Alte Elbe zur Nachtzeit iſt der 18 Jahre alte Schiffer Schneider al
der Kahn vom Dampfer abhängte in die Elbe geſtürzt und ertrunken

k Bernburg 9 Oktober Unglücksfall Enthüllung Aif
der Fahrt von hier nach Baalberge ging das vom Bierfahrer M geleitete
Geſpann durch M wurde aus dem Wagen geſchleudert und erlitt eine
ſchwere Verletzung der Hirnſchale Heute Mittag 11 Uhr wurde im
Sitzungsſaale des Rathhauſes die von der Bürgerſchaft geſtiftete Büſte des
früheren Oberbürgermeiſters Geh Regierungsraths Pietſcher in feierlicher
Weiſe enthüllt

Thale 9 Oktober Selbſtmord Geſtern Morgen erſchoß ſich
in ſeinem Zimmer der Eigenthümer des Hotels Zehnpfund Renke Als
Beweggründe zur That werden familiäre Gründe vermuthet möglich auch
daß die in dieſem Sommer überall im Harze zurückgegangene geſchäftliche
Lage die Sorgen des alten Herrn über Gebühr vermehrt hat

Quedlinburg 9 Oktober Tödtlicher Unglücksfall Am
Dienstag ſtürzte bei Gelegenheit des Marktes auf der Kleerswieſe ein
junger Mann aus Suderode aus einer Lufiſchaukel und zog ſich dadurch
ſo ſchwere Verletzungen zu daß er an deren Folgen geſtern im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben iſt

Lokales
Der Nachdrug unſerer OriginalVokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſſattet

Halle 10 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 13 Oktober Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Entlaſtung der Rechnung der Panl Riebeck Stiftung für 1900
Umbau eines Stallgebäudes auf dem Rittergut Ammendorf VBeeſen
Umbau zweier Schornſteine auf dem Rittergut Ammendorf Beeſen
Nachbewilligung von Mitteln für Kap XII B 12 Unterhaltung
der elektriſchen Feuermelde und Alarmanlage
Antrag wegen anderweiter Beſpannung der Fahrzeuge der Feuer
wehr
Mittelbewilligung zur Beſchaffung eines Morſe Apparates für d
freiwillige Feuerwehr

Geſchlofſene Sitzung
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths
Wahl eines unbeſoldeten Siadtraths

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

99

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte eine
Magiſtratsvorlage zur Berathung in welcher die Bewilligung von
9000 Mk zur Anſchaffung von 8 Pferden für die Beſpannung von
Feuerwehr Fahrzeugen beautragt wird Bisher wurden die erforderlichen
Pferde von Herrn Dehoff gegen eine Entſchädigung von 3,25 Mk für
den Tag und Pferd geſtellt Futter Streu und Beſchlag lieferte der
Unternehmer wogegen die Wartung der Pferde und die Beſchaffung und
Unterhaltung der Geſchirre auf Koſten der Stadtgemeinde erfolgte
Fahrer wurden von der Feuerwehr geſtellt Die Feuerkommiſſion iſt der
Meinung daß die Beſpannung billiger für die Stadt wird wenn eigene Pferde
angeſchafft werden Der bezügliche Antrag wurde jedoch von der Finonz
kommiſſion abgelehnt Weiter beantragte der Magiſtrat von der auf dem Feuer
wehretat zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Kollegien ſtehenden Summe
600 Mk zur Verſtärkung des Kredits für Beſchaffung und Unterhaltung
der Feuermeldeapparate zu bewilligen weil die betr Etatspoſition erſchöpft
iſt da in dieſem Jahre eine Anzahl Fenermelder die ſich in geſchloſſenen
Gehöften befanden im Jntereſſe der Allgemeinheit auf die Straße verlegt
wurden Die Vorlage wurde ebenfalls abgelehnt dagegen wurden 50 Mk
zur Beſchaffung eines Telegraphenapparats Morſe zu Uebungszwecken
für die freiwillige Feuerwehr bewilligt

Verleihung Dem Bibliothekar Dr Ernſt Roth an der Uni
verſitäts Bibliothek hierſelbſt iſt der Titel Ober Bibliothekar beigelegt

Auszeichnung Dem Vorſchloſſer Karl Zeiner wurde bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Eiſenbahndienſte das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Maaß und Gewichts Reviſion Die diesjährige techniſche
Reviſion der Maaße und Gewichte wird am 13 ds Mts bei den
Gewerbetreibenden des 2 PolizeiReviers fortgeſetzt

Stadttheater Sonnabend gelangt die Operette Das ſüße
Mädel bereits zur 4 Aufführung Am Sonntag Nachmittag gelangt
Hänſel und Gretel und Cavalleria rusticana zur Aufführung als

Fremdenvorſtelluug während Abends zu Schauſpielpreiſen die am Donners
tag mit großem Erfolg gegebene Novität des Kgl Schauſpielhauſes in
Berlin Schnapphähne zum erſten Male wiederholt wird

Neues Theater Am Sonnabend findet die letzte Abend
vorſtellung des Berliner Theaters Schall und Rauch ſtatt in welche
neben den Sereniſſimus Zwiſchenſpielen noch eine Novität Unter
ſich in Verbindung mit den bereits aufgeführten Einaktern Kollegen
und Schöne Seelen gegeben wird Jn einem 4 Gaſtſpiel wird da
Programm des erſten Abends wiederholt Sereniſſimus Zwiſchenſpa
Hochzeits Abend Kollegen Bauernkumedi Dieſes Abſchiedsgaſtſpiel findet
Sonntag Nachmittag 31 Uhr ſtatt Am Sonntag Abend beginnt die
Vorſtellung wie gewöhnlich um 8 Uhr 5 Min und wird dieſelbe mit dem
einaktigen Drama Ehrliche Leute einer Novität von Jultus Knopf er
öffnet dem ein dreiactiger erfolggekrönter Schwank Die Wahrſagerin
von Rickelt und Jarno folgt

fürs Reiten dieſe beiden Leidenſchaften waren ſein Verhängniß
geworden Nun war es zu ſpät darüber zu grübeln od
ſich fruchtloſer Reue hinzugeben aber ſie kam tsotzdem und
quälte den kranken Mann daß er wie erlöſt die Augen auf
ſchlug als ſein Pfleger mit dem Eſſen über die Schwelle trat

War niemand hier um mich zu beſuchen fragte er
langſam einen Löffel Suppe nach dem andern zum Munde
führend

Doch der vornehme Herr der Sie geſtern Abend her
begleitete er kommt nachher noch einmal wieder und dann der

err vom Cirkus Mr Greffins oder wie er heißt Das
Fräulein iſt für 2 Uhr beſtellt jetzt iſt es halb eins Sie
können alſo noch ruhig ſchlafen ſie wird ja auch warten

Cartwright nickte zwar zuſtimmend aber er wußte daß er
keinen Schlaf finden würde ehe er Monika nicht geſprochen
Sein ſchwerer Unfall das ruhige Ueberdenken ſeines ganze
Lebens hatten einen Entſchluß in ihm reifen laſſen den er je
eher je lieber ſeiner Tochter mittheilen wollte Um den Wärter
zu beruhigen legte er ſich nachdem er die Suppe genommen
auf die andere Seite und ſchloß die Augen aber es gelang
ihm nicht einzuſchlafen er hörte die große Uhr von der Jakobi
kirche alle Viertelſtunden ſchlagen zuletzt auch zwei gottlob und wenige Minuten Pater drehte er ſich um Der
Wärter ſaß im Lehnſtuhl am Fenſter und nickte im gemüthlichen
Mittagsſchlaf er hörte das leiſe Klopfen an der Thür nicht
wohl aber Cartwright und er rief Herein Es war Monika
Bei ihrem Eintritt fuhr der Wärter erſchrocken in die Höhe
murmelte halb verdrießlich halb verlegen ein paar Worte der
Entſchuldigung und ging hinaus Cartwright ſtreckte ſeiner
Tochter die Hand entgegen ſie war erſchrocken wie bleich und
krank er ausſah

Na Kleine nun iſt s vorbei mit der bunten Kunſt ein
für allemal ſagte er Was fangen wir nun an Du wirſt
nun mit Boneſi in die weite Welt gehen Armes Kind ich
kann ja gar nichts mehr für Dich thun

ſphäre band Ja Eva Stockis und ſeine glühende Paſſion Fortſetzung folgt
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Landwirthſchaftskammer Der Vorſtand der Landwirthſchafts

kammer hat beſchloſſen aus Anlaß der Einweihung des neuen Verwal
tungs Gebäudes eine außerordentliche Plenar Verſammlung für Mitte
November einzuberufen und mit diefer zugleich die alljährlich in Halle
abzuhaltende CentralVerſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine zu
verbinden Mit Rückſicht auf das Ableben des verdienſtvollen Herrn
LandesOekonomierath v Mendel wird von einer Feierlichkeit in größerem
Maßſtabe abgeſehen werden Es wird erneut darauf hingewieſen daß
Unterſuchungen von erkranktem oder verendetem Geflügel für die Mit
glieder der Geflügel Züchtervereine und für die Landwirthe unſerer
Provinz und angrenzender Länder im bakteriologiſchen Inſtitut
Halle a Delitzſcherſtraße 29 gegen Zahlung von 1 Mk vor
genommen werden Die Sendungen ſind mit einem kurzen
orientierenden Vorbericht verſehen direkt an das Jnſtitut zu richten Das
Unterſuchungsreſultat wird dem Einſender brieflich mitgetheilt Beim
Vorhandenſein einer Mäuſeplage hat ſich bisher noch immer als das
ſicherſte Mittel zu deren Bekämpfung die Anwendung des Löfflerſchen
Mäuſetyphusbazillus erwieſen Die Landwirthſchaftskammer macht daher
wiederholt bekannt daß derſelbe im bakteriologiſchen Jnſtitut Halle a
Delitzſcherſtraße 29 gezüchtet und an die Landwirthe unſerer Provinz für
50 Pfennig das Kulturglas für einen Morgen Landes ausreichend ver
ſandt wird Es werden nur friſche und wirkſame Mäuſetyphuskulturen
abgegeben und den einzelnen Sendungen genaue Gebrauchs Anwendung
beigelegtFamilienabend Am Mittwoch den 15 ds Mts Abends 8 Uhr
gedenkt der Domjugendverein in den Thaliafeſtſälen einen Familien
abend zu veranſtalten Zu dieſem Abend hat ſich der Halle ſche Männer
Geſangverein unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Willy Wurf
ſchmidt bereit erklärt außer anderen Liedern die Landsknechtslieder von
Umlauft vorzutragen Mitglieder des Domjugendvereins ſelbſt werden
einige Scenen aus Uhlands Herzog Ernſt von Schwaben vorführen
und Domprediger Lic Lang wird Bilder aus dem kirchlichen Leben
Londons zu zeichnen verſuchen als Bericht über eine kürzlich von ihm
dorthin gemachte Reiſe Der Eintritt iſt für Jedermann frei

Der Verein ehemaliger Zieten Huſaren der Provinz
Sachſen hält am Sonntag den 12 ds Mts Nachmittags 4 Uhr im
Sport Hotel hierſelbſt eine Generalverſammlung ab zu welcher auch

dem Vereine noch nicht angehörige ehemalige Zieten Huſaren einge
laden ſind

Der Verein für vereinfachte deutſche Stenographie Halle
Nord hielt geſtern im Vereinslokal Bauers Felſenkeller ſeine ordent
liche Generalverſammlung ab Der vom Vorſitzenden erſtattete Jahres
bericht ließ einen erfreulichen Fortſchritt auf allen Gebieten erkennen Die
Zahl der Vereinsmitglieder iſt im Berichtsjahre von 50 auf 68 geſtiegen
eine größere Zahl ſind unterrichtet Die Betheiligung an den Schreib
übungen und Wett und Prämienſchreiben war eine äußerſt rege Der
bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt Neue Unterrichts
kurſe beginnen in den nächſten Tagen

Die Ortésgruppe Halle des Schillerverbandes dentſcher
Frauen veranſtaltet am 22 Oktober d J Abends 7 Uhr einen Geſellſchafts
abend in den Thaliafeſtſälen Die mannigfaltigſten Darbietungen
Muſik Tanz Deklamationen und Theaterſpiel werden denſelben zu einem
genußreichen geſtalten Der Ertrag kommt der Schillerſtiftung in Weimar
zu Gute die zum Andenken an unſern Dichterfürſten zu deſſen 100 Ge
burtstage ins Leben gerufen worden iſt Die Ortsgruppe Halle folgt
dem Beiſpiele anderer Ortsgruppen die auch im Laufe dieſes Jahres
mit den verſchiedenſten Veranſtaltungen den Zielen des Verbandes gedient

abent Verein der Milchhändler Jn der letzten Generalverſammlung

wurde Bericht über den Verlauf des in Düſſeldorf abgehaltenen Verbands
tages des Verbandes deutſcher Milchhändler Vereine erſtattet Daraus
ergab ſich daß die Milchhändler beſtrebt ſind alle dem Milchhandel noch
anhaftenden Mißſtände zu beſeitigen wobei ſie aber nicht überall dem
richtigen Verſtändniſſe begegnen Einer dieſer Mißſtände iſt der Schmutz
gehalt der Milch deſſen gründliche Entfernung beim Durchſeihen nicht zu
erreichen iſt Das Problem einer gründlichen Milchreinigung ſcheine durch
den bei Herrn Jäger hierſelbſt erhältlichen neueſten Milchfilter gelöſt zu
ſein weshalb dringend zu wünſchen ſei daß jeder Milch produzierende
Landwirth ſich dieſen Filter anſchafft Zu Vorſtandsmitgliedern wurden
die Herren John Brockhaus Bode Bergholz und Hintſche gewählt
Am 13 d Mis feiert der Verein ſein Stiftungsfeſt in der Kaiſer
Wilhelmshalle

Der Gewerkverein der Schuhmacher und Lederarbeiter
H feiert am Sonntag den 12 Oktober von Abends 6 Uhr ab in

den Thalia Feſtſälen ſein 10 Stiftungsfeſt unter Mitwirkung der
dramatiſchen Abtheilung und der Gewerkvereins Liedertafel Die Feſtrede
hat der Hauptkaſſierer Pioch Berlin übernommen Vormittags findet
Frühſchoppen im Vereinslokal Reſtaurant Caprivi ſtatt

Theater Uferini Geſtern hatten wir Gelegenheit den myſteriöſen
Demonſtrationen des modernen Fakir Signor Paolo Uferini mit ſeinen
neuen Senſation erregenden Experimenten beizuwohnen Eingeleitet wurde
der Abend durch Muſik eines gut beſetzten Orcheſters Dann erhob ſich
der Vorhang und Herr Uferini begann die Vorführungen auf einer eigens
dazu eingerichteten hübſch dekorierten Bühne Die erſten Nummern welche
Uferini zeigte bewieſen gutes Geſchick und ließen erkennen daß der Künſtler
große Fingerfertigkeit beſitzt Auch auf dem Gebiete des Spiritismus und
der Gedankenübertragung wurden ſehr gut gelungene Experimente vorgeführt
wofür der Künſtler lebhaften Beifall von dem zahlreich erſchienenen
Publikum erntete Uferini arbeitete mit großer Ruhe ſein Vortrag war
klar und deutlich kurz und gut er verſtand es die Aufmerkſamkeit zu
feſſeln Aus ſeinem reichhaltigen Programm heben wir beſonders hervor
Die Verwandlung einer Taube in 3 lebende Perſonen ferner Das

räthſelhafte Verſchwinden einer Perſon aus einem freiſtehenden Vogelkäfig
Dieſe zum erſten Male hier aufgeführten Jlluſionen fand das lebhafteſte
Intereſſe der Zuſchauer und der langanhaltende Beifall wurde nur unter
brochen durch großartige Lichtbilder Heute Abend wird Das flammende
Räthſel oder das Verbrennen einer Dame bis zum Skelett ſowie deren
räthſelhaftes Wiederleben gezeigt Wir können unſeren Leſern den Beſuch
des Uferini Theaters empfehlen

Belohnung Der Herr Unterſuchungsrichter beim Königl Land
gericht macht nochmals darauf aufmerkſam daß in der Unterſuchung wegen
Ermordung des Gendarmen Huß aus Wörmlitz eine Belohnung von
1000 Mark für die Ermittelung des Thäters zur Verfügung geſtellt
worden iſt Beſonders wichtig wäre die Auffindung der Kleidungsſtücke
eines alten blauen Jacketts und einer grauen Hoſe welche der Eiſen

dreher Friedrich Fleiſchhauer in der Nacht zum 17 September 1902 in
einem grauen Sacke aus ſeiner Wohnung Liebenauerſtraße 157 weg
getragen und dann weggeworfen oder verſteckt haben ſoll vielleicht auf
einem Felde in Süden vor der Stadt

Unterſchlagung Ein hieſiger Handlungsgehülfe bekam zur Be
gleichung einer Forderung 250 Mk anvertraut anſtatt aber das Geld
abzuführen unternahm der leichtfertige Menſch eine Vergnügungsreiſe nach
Leipzig wo er eine Liebſchaft mit einer Kellnerin hatte Seine Be
ziehungen in Leipzig waren hier jedoch bekannt weshalb gleich nach
ſeinem auffälligen Ausbleiben ſeiner Spur richtig nachgegangen werden
konnte Als er feſtgenommen wurde war er noch dabei das Geld zu
verjubeln

Nächtliche Einbrüche Wieder ſind einige nächtliche Einbrüche
in Läden zu verzeichnen Jn allen Fällen dringt der Einbrecher durch
die hinteren Hausflurthüren in die Läden und ſucht namentlich nach Geld
Jn einem Kleidergeſchäfte hat er ſich auch aus den vorhandenen Vor
räthen neue Winterkleider angepaßt und dann mitgenommen

Jugendliche Taſchendiebin Jn letzterer Zeit kamen hier
wieder verſchiedene Taſchendiebſtähle vor Als Thäter wurde ein 13 jähriges
Schulmädchen ermittelt welches das erbeutete Geld vernaſchte daſſelbe
auch wenn der Betrag zu groß war einfach mit dem geſtohlenen Porte
monnai wieder fortwarf

Geſtohlene Billard Bälle Aus einem Reſtaurant in der
Ludwig Wuchererſtraße wurden drei ſchwarz punktierte Elfenbein Billard
bälle geſtohlen Den Diebſtahl hat jedenfalls ein fremder Gaſt der einige
Minuten allein im Gaſtzimmer gelaſſen worden war begangen denn
W vor deſſen Weggange waren die Bälle im Schranke uoch geſehen
worden

Stille Theilnehmerin Ein hieſiges größeres Geſchäft hatte
eine ſtille Theilnehmerin in der Perſon einer Verkäuferin Dieſelbe ope
rirte ſo geſchickt daß die Prinzipale keine Ahnung von dem Societäts
verhältniß hatten wohl aber hatte trotz vorſichtigſter Arbeit eine Kollegin
die Sammelwuth der Diebin bemerkt Erſt als Letztere in ein anderes
Geſchäft übertrat wurde den Chefs Mittheilung von den Diebereien ge
macht Das Ergebniß der von der Kriminalpolizei vorgenommenen Haus
ſuchung überraſchte die Beſtohlenen nicht wenig denn ſie hatten ſich des
Wiederſehens von Waaren im Werthe von mehr als 600 Mark zu erfreuen
welche die Diebin nach und nach aus Verſehen mittgenommen hatte

Feſtgenommen Der aus der hieſigen Nervenklinik entwichene
Strafgefangene Arbeiter Hermann Henning wurde in Hettſtedt feſt
genommen und wieder nach Halle gebracht

Gerigjts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 9 Oktober
Ein heftiger Auftritt zwiſchen dem Musketier Hermann Bahn

und dem Unterofſizier d R Otto Schurig der ſich am Morgen des
28 Auguſt in der Kaſerne des Anh Jnfanterie Regiments Nr 93 ab
ſpielte hatte zur Folge daß Bahn wegen Achtungsverletzung und Un
gehorſams Schurig wegen vorſchriftswidriger Behandlung und Miß
handlung eines Untergebenen unter Anklage ſtanden Der Vorfall ſpielte
ſich auf einer Stube ab in der im Auguſt mehrere Einjährige gelegen
hatten Der Angeklagte B hatte von Sch den Befehl erhalten die
Matratzen aus der Stube zu ſchaffen Dieſen Befehl führte B nur mit
ſichtlichem Widerwillen aus er nahm angeblich aus Verſehen eine wollene
Decke mit ſtieß mit den Matratzen gegen die Stubenthür ſodaß dieſe
gegen den dort ſtehenden Unteroffizier ſchlug Hierüber wurde Sch
ungehalten und er ſtellte den B wegen ſeines reſpektwidrigen Be
tragens zur Rede Dieſer aber ließ ſich gar nicht ſtören ſondern
antwortete einfach daß er keine Zeit habe ſich mit dem Unteroffizier
zu unterhalten Sch hierüber erregt faßte ihn bei der Bruſt und ver
abreichte ihm mit der Hand zwei Schläge auf die linke Backe ſodaß das
Trommelfell des Geſchlagenen platzte B ging nach ſeiner Stube und
äußerte zu ſeinen Kameraden Der hat mir das Trommelfell entzwei ge
ſchlagen ich werde den Unteroffizier melden Schurig der hinter B her
kam hörte dies und ſagte Was ich ſoll Dich geſchlagen haben Komm
mit zum Feldwebel Letzterer war jedoch nicht auf ſeinem Bureau und ſoll
dies Sch auch gewußt haben und den B nur deshalb dazu aufgefordert
haben um ihn einzuſchüchtern Auch meldete Sch dem Feldwebel nichts
als dieſer nach einiger Zeit in ſeiner Stube anweſend war Am 31 Auguſt
wurde B wegen Schmerzen im linken Ohr in das Lazareth aufgenommen
Der Stabsarzt ſtellte eine nur wenige Tage alte Durchlöcherung des
linken Trommelfelles feſt Am 8 September wurde B wieder als geheilt
entlaſſen dauernden Schaden hat er nicht erlitten Drei Einjährige
welche in der Stube anweſend waren bekundeten daß ſie nicht bemerkt
hätten daß B von dem Unteroffizier mißhandelt worden iſt auch Sch
beſtritt dem B Ohrfeigen gegeben zu haben Bahn ſtellte die Sache ſo
dar als ob er nur aus Verſehen die wollene Decke mitgenommen und auch
nicht abſichtlich gegen die Stubenthür geſtoßen habe Er beſtritt ferner ſich
des Ungehorſams dem Unteroffizier gegenüber ſchuldig gemacht zu haben
Er habe zu dieſem nur geäußert Jch habe jetzt keine Zeit weil ihn Sch mit
der Bemerkung Sie ſind wohl verrückt geworden angefahren habe
Der Vertreter der Anklage hielt den B ſowohl der Achtungsverletzung als
auch des Ungehorſams für ſchuldig Auch der Unteroffizier ſei überführt
dem B zwei Ohrfeigen gegeben zu haben Daß er zu B geſagt habe
daß er ihn dem Feldwebel melden wolle ſei nur geſchehen um B einzu
ſchüchtern Die Ohrfeigen an und für ſich ſeien aber keine rohe Miß
handlung und das Trommelfell könne ſchon durch einen ganz unerheblichen
Luftdruck platzen Da ſich der Untekvffizier bisher gut geführt habe und in
große Erregung gerathen ſei ſo beantrage er unter Annahme eines minder
ſchweren Falles 14 Tage mittleren Arreſt Der Angeklagte B habe eigentlich durch

die Ohrfeigen ſeine gebührende Strafe ſchon erhalten da aber ſein Ver
halten vorher nicht zu rechtfertigen ſei ſo ſei gegen ihn eine Strafe von
14 Tagen ſtrengen Arreſt eine angemeſſene Sühne Der Vertheidiger
des Unteroffiziers behauptete daß nicht feſtgeſtellt ſei daß B durch dieſen
geohrfeigt worden denn die auf der Stube anweſenden Einjährigen hätten
dies ſonſt unbedingt bemerken müſſen Es ſei vielmehr wahrſcheinlich
daß das Trommelfell durch den Luftdruck der durch das ſchnelle Zu
machen der Thür verurſacht wurde geplatzt iſt Das Kriegsgericht
erkannte gegen Schurig auf 2 Wochen gelinden Arreſt gegen Bahn auf
3 Wochen ſtrengen Arreſt

Standesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle Burgſtrafze 38

Aufgeboten 9 Oktober Der Handelsmann Hermann Hartung
und Luiſe Brambeer geb z Wendt Ackerſtraße l

Eheſchließungen 9 Oktober Der Friſeur Albert Walter und Anna
ſittler Geiſtſtraße 43 und Albrechtſtraße 12 Der Kaufmann Hermann
Schröder und Anna Zſchiegner Hoheſtraße 8

Geboren 9 Oktoberſ Dem Bautechniker Ludwig Henniger eine T
Jrmgard Hermannſtraße 30 Dem Papierfabrikarbeiter Otto Henze ein S
Werner Schulberg 2 Dem Schneidermeiſter Guſtav Große eine T
Frieda Gütchenſtraße 3 Dem Spinnereiarbeiter Karl Friedrich ein SAlfred Kriftſtraße 47 Dem Muſiker Auguſt Veckenſtedt eine T Henny
Hohenzollernſtraße 6

Geſtorben 9 Oktober Bertha Brode 43 Schulberg 1 Wittwe
Johanne Weiſe geb Föhſe 79 Gr Wallſtraße 39

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 9 Oktober Der Fabrikſchloſſer aun Kwasny und

Bertha Plath Ladenbergſtraße 1 und Thüringerſtraße 22 Der Tiſchler
Richard Fiſcher und Petronilla Muſidlak Jakobſtraße 44 Der Labora

Max Bollmann und Martha Kißig Magdeburg und Streiber
raße 26

Eheſchließungen 9 Oktober Der Bauführer Julius Michelbach
und Elsbeth Gebhardt Gr Steinſtraße 33 und Robert Franzſtraße 7
Der Poſtſchaffner Friedrich Elſte und Martha König Berlin und Merſe
burgerſtraße 23 Der Kaufmann und Buchdruckereibeſitzer Maximilian
Hohmann und Emma Knauſt Dreyhauptſtraße 7 und Schwetſchkeſtraße 17

Der Friſeur Guſtav Heinemann und Marie Kunze Hackebornſtraße 4 und
Alter Markt 6 Der Asphaltarbeiter Ernſt Kuhnert und Emma Rabe
Gerberſtraße 5

Geboren 9 Oktober Dem Reſtaurateur Wilhelm Schlegel ein S
Friedrich Beeſenerſtraße II Dem Maurer Otto Nitſche ein S Ernſt
Mühlgaſſe 2 Dem Müller Johann Grau eine T Anng Raffinerie
ſtraße 282 Dem Gasanſtaltsarbeiter Heinrich Kieler ein S Willy
Kapellengaſſe I Dem Handarbeiter Max Zöllner ein S Erxnſt

C mnroſrae Dem Von ſer gen Friedrich Nen ein S
Merſeburgerſtraße 95 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Senf eine T Gertrud

Marienſtraße 22 dGeſtorben 9 Oktober Eliſabeth Mohs 38 St Eliſabeth
Krankenhaus Der Arbeiter Karl Rö hling 37 J Pfännerhöhe 29 Des
Former Julius Gallrein S Willy 6 M Woilfſtraße 22 Des Hand
arbeiter Hermann Kahnt T Frieda 1 J Schmiedſtraße 26 Der Stein
bruchsarbeiter Joſeph Sczelongowski 45 Klinik

Auswärtige Aufgebote
Der Tapezierer und Polſterer Johann Schlick und Marie Dorbandt

Elmshorn Der Tapezierer Hermann Schönbrodt und Lina Lindner
Halle a S und Lützen Der Bäckermeiſter Wilhelm Becker und Klara
Winzer Wettin und Eisleben
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 10 Oktober Meldung des B Regierungs

rath Dr Paul Vodel welcher zuletzt bei der ſächſiſchen Landesverſicherungs
anſtalt thätig war ſtürzte ſich vermuthlich in einem Anfall von
Schwermuth im Hauſe ſeiner Eltern aus einem Treppenfenſter des
vierten Stockes in den Hof hinab wo man die Leiche mit zerſchmettertem

Kopfe fand
Münſter Weſtf 10 Oktober Meldung der Nat Ztg Die

Eröffnung der neubegründeten ſtaats und rechts wiſſenſchaftlichen
Fakultät an der Univerſität wird am 24 und 25 Oktober in feier
licher Weiſe im Beiſein des Kultusminiſters Dr Studt erfolgen An
alle deutſchen Univerſitäten ſind zu dieſer Feier Einladungen
ergangen und dieſe werden durch Deputationen vertreten ſein

Rheidt 10 Oktober Meldung des Kl Jn einer hieſigen
Maſchinenfabrik wurden geſtern Mittag durch die Exploſion einer
Granate die ſich unter zum Einſchmelzen verwandtem alten Eiſen befand

ein Arbeiter getödtet und zwei ſchwer verletzt
Wien 10 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Bei einer vor

geſtern in den Wildalpen Eiſenen Alpen abgehaltenen Jagd in den
Jagdgründen des Grafen Arthur Schönborn wurden zwei Treiber durch
herabſtürzende Steine tödtlich verletzt Einer iſt bereits geſtorben
Seine Leiche konnte erſt geſtern geborgen werden

Nom 10 Oktober Meldung des B Die päpſtliche Voce
della Veritä zieht einen Vergleich zwiſchen dem grimmigen Anti
klerikalismus der in Frankreich wie auch in Jtalien herrſche und
dem oſtentativen Eifer womit beide Mächte im Orient ſich um die Gunſt
der Kirche reißen Das Vatikanblatt ſchließt Jm Occident ſchlägt man
uns wie Hunde ſtößt uns von ſich wie Ausſätzige im Orient ſchmeichelt
man uns Es fragt ſich indeſſen ob wir es annehmen uns im Occident
ſchlagen im Orient ausnutzen zu laſſen

Genf 10 Oktober Wolff s Bur Der geſtrige Nachmittag iſt
abgeſehen von einigen Verſucheu die Arbeitswilligen an der Fortſetzung
der Arbeit zu hindern ziemlich ruhig verlaufen Eine Anzahl Ausländer
wurde verhaftet und unverzüglich an die Grenze gebracht Vorläufig
arbeitet die Beleuchtung der Stadt noch Das Weitere hängt von den
Beſchlüſſen der Gewerkſchaft der Arbeiter der ſtädtiſchen Gas Waſſer und
Elektrizitätswerke ab welche Abends bei geſchloſſenen Thüren eine Be
rathung abhielt Jn einer großen Verſammlung wurde Abends ein Tadel

gegen die Regierung und die Polizei wegen der vorgenommenen Ver
haftungen und Ausweiſungen ausgeſprochen

Valenciennes 10 Oktober Wolff s Bur Das Syndikat der
jenigen Grubenarbeiter welche die Arbeit fortſetzen wollen genannt das
gelbe Syndikat im Gegenſatz zu dem rothen Syndikat welches für

den Ausſtand iſt und die Gelben zur Betheiligung an dem Ausſtande
zwingen will hat geſtern an jede ſeiner Sektionen 20 Revolver und
1000 Patronen vertheilt und dabei empfohlen nur im Jnnern der
Häuſer von den Waffen Gebrauch zu machen Das Syndikat hat ferner
beſchloſſen einen nächtlichen Patrouillendienſt zu organiſieren

Brüſſel 10 Oktober Meldung des B Die Buren
generale reiſten geſtern Abend unter koloſſalen Volkskundgebungen nach

Utrecht um den heutigen 77 Geburtstag Krügers zu feiern Dewet
war bereits in aller Frühe vorausgefahren während Botha Delarey
Ferreira und Dr Leyds den Abendzug nahmen Die offiziöſe Note der
Nordd Allg Ztg hat anſcheinend ſehr deprimierend auf die

Burenkreiſe gewirkt die ſich in tiefes Schweigen über die An
gelegenheit des Empfanges beim Kaiſer hüllen Für morgen wird ihre
offiziöſe Erklärung auf die Mittheilung der Nordd Allg Ztg im
Petit bleu erwartet

Brüſſel 10 Oktober Meldung des B Dewets plötz
liche Abreiſe ſcheint die Folge der Note der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung zu ſein Eine den Buren naheſtehende Perſönlichkeit erklärte
Dewet wurden die Empfangsklauſeln des Kaiſers mitgetheilt Er nahm
ſie an ohne die Kollegen zu befragen Dieſe äußerten ſich bisher nicht
offiziell nur die Ungeduld von Berliner hochſtehenden Perſonen veran
laßte jene Notiz Die Generale bitten ihre Erklärungen abzu
warten

London 10 Oktober Meldung des Kl Der Regierung
naheſtehende Kreiſe verſichern daß man entſchloſſen ſei die Buren
generale aufzufordern entweder ſich von dem Einfluß des Dr Leyds
vollſtändig loszuſagen oder aber die Hoffnung aufzugeben daß die
Regierung weiter den Buren entgegenkommen werde

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 11 Oktober 1902

Bei Oſtwind theils bedeckt theils aufheiternd kühl mit
Neigung zu Niederſchlägen

Waſſferſtände Am 9 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,26 10 Oktober Halle unterhalb 1,81
Trotha 1,67 9 Oktober Bernburg 1,04 Calbe Unter
pegel 0,52 Oberpegel 4 1,60 Dresden 1,60 Magde
burg 0,90
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